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lager-aber wie?
Die lager waren bis anhin in unserem vereinsieben ein wesentlicher bestandteil.
Deshalb ist es auch wichtig, dass jeder frau/mann sich dazu eine meinung bilden
kann.
Wir haben uns zur bearbeitung dieser nummer zur Verfügung gestellt, weil für
uns bis heute in den lagern der Selbsthilfegedanke (eine grundidee unserer
vereine) zuwenig gelebt wurde. Dazu muss sich jeder bewusst werden, weshalb er
mitglied einer Selbsthilfeorganisation ist. Für behinderte heisst das, dass er
ausdrückt, was er will, dass er für sich selbst verantwortlich ist und den
nichtbehinderten nicht für sich sorgen lässt. Der nichtbehinderte muss lernen, dass der
behinderte auch für sich selbst Verantwortung trägt, und dazu auch fähig ist.
Das heisst konkret, dass die nichtbehinderten sich den behinderten nicht
aufdrängen und die behinderten so umhätscheln und umsorgen, dass sie zwangsläufig

unterdrückt werden müssen. Es ist uns klar, dass das oben angeführte von
allen gelernt werden muss, und nicht einfach vorhanden ist. Das heisst für die
lager, dass man vermehrt offen und ehrlich darüber spricht. Selbsthilfe betrifft
jedoch nicht nur die lager, sondern auch das tägliche leben. Dass wir lernen, in
unserem alltag unsere wünsche auszusprechen, und keine angst davor haben,
den andern damit einzuschränken. Wir alle müssen lernen, für uns selbst
verantwortlich zu sein. Im lager haben wir die grosse möglichkeit, die eigenverantwort-
lichkeit zu üben und diese dann im alltag zu leben. Es ist klar, dass das nicht
einfach ist, doch können wir auf keinen fall unserer Umgebung die schuld geben.

Wir haben verschiedene leser angefragt, uns zu bestimmten themen themen und
fragen artikel zu schreiben. Wir danken allen, die sich mit dem thema dieses
PULS's auseinandergesetzt und etwas zum gelingen dieser nummer beigetragen
haben. Wir danken auch Edgar Durrer, der uns armen gestressten an der gv in
Zofingen mit seinen schreibmaschinenkünsten beigestanden ist.

Max Hauser, Christine Schwyn, Lisbeth Kundert, Paul Ottiger.

tttP
V* r dd«- K>l/> S°g

r ¦H
ÏSÊ

MÊÊÊËË

HB
HHai

—>

c


	Lager : aber wie?

